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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Streckwerk  für  eine  Spin- 
nereimaschine,  insbesondere  für  eine  Strecke,  mit  zu- 
einander  stationär  in  Stanzen  angeordneten  Unterwal- 
zen  und  mit  den  Unterwalzen  zugeordneten  Oberwal- 
zen,  die  mit  an  den  Stanzen  angebrachten  Druckarmen 
gehalten  sind  und  die  durch  Abschwenken  der  Druck- 
arme  von  den  Unterwalzen  wegbewegbar  sind. 

Bei  einem  bekannten  Streckwerk  der  eingangs  ge- 
nannten  Art  (EP-B  0  062  185)  müssen  relativ  enge  To- 
leranzen  bezüglich  der  Schwenklagerung  der  Druckar- 
me  und  bezüglich  der  einzelnen  Halterungen  der  Ober- 
walzen  eingehalten  werden,  damit  die  eingestellten  Po- 
sitionen  zwischen  Oberwalzen  und  Unterwalzen  und 
insbesondere  eine  Parallelität  zwischen  den  Walzen  der 
Walzenpaare  gewährleistet  wird.  Ebenso  muß  eine  ho- 
he  Steifigkeit  bezüglich  der  Druckarme  vorgesehen 
werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Augabe  zugrunde,  ein 
Streckwerk  der  eingangs  genannten  Art  zu  vereinfa- 
chen  und  dennoch  mit  ausreichender  Sicherheit  eine 
exakte  Ausrichtung  der  Walzen  zueinander  zu  gewähr- 
leisten. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die  Stan- 
zen  mit  Führungen  versehen  sind,  in  denen  in  geschlos- 
senem  Zustand  wenigstens  eine  der  Oberwalzen  ge- 
führt  und  zu  den  Unterwalzen  ausgerichtet  ist. 

Da  bei  dieser  Ausbildung  die  Oberwalzen  an  den 
Führungen  der  Stanzen  bezüglich  der  Unterwalzen  aus- 
gerichtet  werden,  spielt  die  Steifigkeit  und  die  Herstel- 
lungsgenauigkeit  der  Druckarme  selbst  keine  entschei- 
dende  Rolle  mehr,  um  dennoch  eine  exakte  Ausrichtung 
der  Walzen  zueinander  zu  gewährleisten. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  wird  vorge- 
sehen,  daß  die  Oberwalzen  mittels  elastisch  nachgiebi- 
ger  Haltemittel  gehalten  sind.  Dadurch  wird  erreicht, 
daß  keine  Überbestimmungen  bestehen  und  daß  aus- 
schließlich  die  Führungen  der  Stanzen  die  Position  der 
Oberwalzen  bestimmen.  Aufgrund  der  elastisch  nach- 
giebigen  Haltemittel  lassen  sich  dabei  Differenzen  be- 
züglich  der  Zustellbewegung  ohne  weiteres  ausglei- 
chen. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  wird  vorge- 
sehen,  daß  die  Achskörper  der  Oberwalzen  mit  jeweils 
zwei  parallelen  Führungsflächen  versehen  sind,  denen 
entsprechende,  annähernd  radial  zu  der  zugehörigen 
Unterwalze  ausgerichtete  Führungen  zugeordnet  sind. 
Auf  diese  Weise  wird  eine  klar  definierte  Ausrichtung  er- 
halten. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  wird  vorge- 
sehen,  daß  die  Führungen  für  wenigstens  eine  der 
Oberwalzen  Bestandteil  von  in  Umfangsrichtung  der  zu- 
gehörigen  Unterwalze  verstellbar  an  den  Stanzen  an- 
gebrachten  Halteeinrichtungen  sind.  Damit  lassen  sich 
auch  in  Umfangsrichtung  der  Unterwalzen  verstellbare 
Oberwalzen  exakt  zu  den  Unterwalzen  ausrichten.  Die 
Oberwalzen  müssen  selbstverständlich  entsprechend 

verstellbar  gehalten  sein. 
Weitere  Merkmale  und  Vorteile  der  Erfindung  erge- 

ben  sich  aus  der  nachfolgenden  Beschreibung  der  in 
der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsformen  und 

5  den  Unteransprüchen. 

Fig.  1  zeigt  eine  Ansicht  einer  ersten  Ausführungs- 
form  eines  schematisch  dargestellten  Streck- 
werkes, 

10  Fig.  2  eine  Ansicht  einer  weiteren  Ausführungsform 
eines  Streckwerkes, 

Fig.  3  eine  Einzelheit  der  Fig.  2  als  teilweise  ge- 
schnittene  Ansicht  im  Bereich  einer  Stanze 
und  eines  Druckarmes  und 

15  Fig.  4  eine  Ansicht  in  Richtung  des  Pfeiles  IV  auf 
den  Druckarm  mit  einer  Halterung  für  einen 
Achskörper  einer  Oberwalze. 

Das  in  Fig.  1  nur  sehr  schematisch  dargestellte 
20  Streckwerk  besitzt  drei  in  Stanzen  (10)  stationär  ange- 

ordnete  Unterwalzen  (11  ,  12,  13),  die  in  nicht  näher  dar- 
gestellter  Weise  angetrieben  sind.  Diesen  Unterwalzen 
(11,  12,  13)  sind  Oberwalzen  (15,  16,  17,  18)  zugeord- 
net,  wobei  die  Walzenpaare  (13,  18)  und  (12,  17)  ein 

25  Vorverzugsfeld  und  die  Walzenpaare  (12,  16)  und  (11, 
15)  ein  Hauptverzugsfeld  bilden.  Die  Oberwalzen  (15, 
16,  17,  18)  werden  beiderseits  von  Druckarmen  (1  4)  ge- 
halten,  die  um  eine  zu  den  Unterwalzen  (11,  12,  13)  par- 
allele  Schwenkachse  (23)  verschwenkbar  an  den  Stan- 

30  zen  (1  0)  gelagert  sind.  Die  dargestellte  Betriebsposition 
der  Druckarme  (14)  ist  in  nicht  näher  dargestellter  Wei- 
se  verriegelbar.  Durch  Aufklappen  der  Druckarme  (14) 
werden  die  Oberwalzen  (15,  16,  17,  18)  von  den  Unter- 
walzen  (11,  12,  13)  abgeschwenkt,  so  daß  das  Streck- 

35  werk  großzügig  geöffnet  wird. 
Die  Oberwalzen  (15,  16,  17,  18)  weisen  Achskörper 

(21  )  auf,  die  von  zwei  seitlichen,  parallelen  Flächen  be- 
grenzt  werden.  Mit  diesen  Achskörpern  (21)  greifen  sie 
in  Führungen  (1  9)  ein,  die  im  wesentlichen  radial  zu  den 

40  zugehörigen  Unterwalzen  (11,12,13)  ausgerichtet  sind. 
Beim  Schließen  der  Druckarme  (14)  gelangen  die  Achs- 
körper  (21  )  in  die  entsprechenden  Führungen  (1  9).  Wie 
später  noch  erläutert  wird,  sind  die  Achskörper  (21  )  quer 
zu  den  Führungsflächen  elastisch  gehalten,  so  daß  sie 

45  beim  Schließen  der  Druckarme  in  die  Führungen  (19) 
ohne  weiteres  eingeführt  werden  können. 

Die  Führungen  (19)  für  die  Oberwalzen  (15,  17) 
sind  in  den  Stanzen  (10)  direkt  angebracht.  Diese  Ober- 
walzen  (15,  17)  sind  mit  unveränderbarer  Position  in 

so  den  Druckarmen  (14)  gehalten.  Um  die  Streckfeldlän- 
gen  einzustellen,  sind  die  Oberwalzen  (16,  18)  dagegen 
in  Umfangsrichtung  der  zugehörigen  Unterwalzen  (12, 
13)  einstellbar  angeordnet.  Beispielsweise  ist  für  die 
Oberwalze  (16)  eine  Schlitzführung  (50)  gezeigt,  in  wei- 

ss  eher  ein  Halter  (51)  der  Oberwalze  (16)  verstellbar  ge- 
führt  ist.  Diese  Schlitzführung  (51)  verläuft,  bei  ge- 
schlossener  Stellung  der  Druckarme  (14),  konzentrisch 
zur  zugehörigen  Unterwalze  (12).  Eine  entsprechende 

2 



3 EP  0  359  915B2 4 

Verstellmöglichkeit  kann  für  die  Druckwalze  (18)  vorge- 
sehen  werden.  Die  Führungen  (19)  für  die  Oberwalzen 
(16,  18)  sind  Bestandteil  von  Halteeinrichtungen  (22), 
die  konzentrisch  zu  den  Unterwalzen  (12,  13)  in  den 
Stanzen  gelagert  und  verdrehbar  sind.  Die  Führungen  s 
(19)  dieser  Halteeinrichtungen  (22)  behalten  daher  bei 
jedem  Verstellen  ihre  entsprechende  Ausrichtung  zur 
Unterwalze  (12,  13). 

Wie  aus  Fig.  1  zu  ersehen  ist,  sind  die  Oberwalzen 
(15,  17)  mit  Belastungseinrichtungen  in  Form  von  hy-  10 
draulischen  oder  pneumatischen  Druckelementen  (30) 
versehen.  Die  Oberwalzen  (16,  18)  können  in  entspre- 
chender  Weise  mit  Belastungseinrichtungen  ausgerü- 
stet  werden.  Es  ist  jedoch  auch  möglich,  an  diesen  an- 
ders  geartete  Belastungseinrichtungen  anzubringen,  15 
wie  sie  später  noch  in  der  vorliegenden  Anmeldung  er- 
läutert  werden. 

Es  ist  natürlich  nicht  erforderlich,  daß  alle  Oberwal- 
zen  (15,  16,  17,  18)  in  Führungen  der  Stanzen  (10)  ge- 
führt  sind.  Insbesondere  für  die  Oberwalze  (18),  die  in  20 
Einlaufrichtung  das  Vorverzugsfeld  begrenzt,  wird  dies 
in  vielen  Fällen  nicht  nötig  sein.  Bei  der  Ausführungs- 
form  nach  Fig.  2  ist  deshalb  vorgesehen,  daß  diese 
Oberwalze  (18)  mittels  in  Führungen  (29)  der  Druckar- 
me  (1  4)  einstellbaren  Halteelementen  (28)  fixiert  ist,  die  25 
auch  die  Druckelemente  (27)  für  die  Oberwalze  (18)  tra- 
gen. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  2  ist  für  die  Hal- 
teeinrichtung  (22)  ein  vorzugsweise  motorischer  Ver- 
stellantrieb  (24)  vorgesehen.  Dieser  besteht  aus  einer  30 
vorzugsweise  motorisch  und  gegebenenfalls  auch  ma- 
nuell  verstellbaren  Welle  (52),  die  eine  Kurbel  (53)  an- 
treibt,  an  welcher  eine  Schubkurbel  (54)  angelenkt  ist, 
die  ihrerseits  mit  der  Halteeinrichtung  (22)  verbunden 
ist.  Die  Welle  (52)  erstreckt  sich  zweckmäßigerweise  35 
quer  über  das  ganze  Streckwerk  und  verbindet  die  auf 
beiden  Seiten  angeordneten  Halteeinrichtungen  (22), 
so  daß  diese  synchron  laufen. 

Die  Halteeinrichtung  der  Fig.  2,  die  in  Fig.  3  in  grö- 
ßerem  Maßstab  dargestellt  ist,  trägt  außerdem  eine  Be-  40 
lastungseinrichtung  (25),  die  mit  der  in  Betriebsposition 
befindlichen  Oberwalze  (16)  verbindbar  ist.  Die  Halte- 
einrichtung  (22)  besteht  aus  einem  plattenförmigen 
Grundkörper,  der  mit  einem  zylindrischen  Ansatz  (31) 
versehen  ist,  in  welchem  die  Unterwalze  (1  2)  mit  Lagern  45 
(32)  gelagert  ist.  Der  zylindrische  Ansatz  (31  )  ist  seiner- 
seits  drehbar  in  der  Stanze  (1  0)  angeordnet.  Auf  der  ge- 
genüberliegenden  Seite  ist  der  Grundkörper  der  Halte- 
einrichtung  (22)  mit  einem  einen  im  wesentlichen  rech- 
tekkigen  oder  quadratischen  Querschnitt  aufweisenden  so 
Ansatz  (41)  versehen,  an  welchem  ein  hydraulisches 
oder  pneumatisches  Druckelement  (35)  angebracht  ist, 
dessen  Kolben  (36)  in  radialer  Richtung  zu  der  Unter- 
walze  (12)  und  auch  zu  der  Oberwalze  (16)  von  diesen 
hinweg  ausfahrbar  ist.  Der  Kolben  (36)  stützt  sich  mit  55 
einer  Kolbenstange  auf  einer  Querstrebe  (33)  eines  Bü- 
gels  ab,  der  aus  zwei  Laschen  (34)  und  einem  Verrie- 
gelungsbolzen  (37)  gebildet  ist.  Dem  Verriegelungsbol- 

zen  (37)  ist  ein  hakenförmiges  Ende  (38)  des  Achskör- 
pers  (21  )  der  Oberwalze  (1  6)  zugeordnet,  in  den  dieser 
einhängbar  ist.  An  den  Seitenflanken  des  Ansatzes  (41  ) 
ist  eine  Kulissenführung  (40)  vorgesehen,  die  einen  ra- 
dial  zur  Unterwalze  (12)  und  einen  geneigt  dazu  verlau- 
fenden  Abschnitt  aufweist,  in  welchen  Führungsstifte 
(39)  der  Laschen  (34)  eingreifen.  In  der  eingefahrenen 
Stellung  des  Kolbens  (36)  wird  somit  der  Bügel  nach  au- 
ßen  weggeschwenkt,  so  daß  der  Verriegelungsbolzen 
(37)  die  Position  (37')  in  Fig.  3  einnimmt  und  damit  von 
dem  Ende  des  Achskörpers  (21  )  der  Oberwalze  (1  6)  frei 
ist. 

Der  Achskörper  (21)  der  Oberwalze  ist  in  der  die 
Stanzen  (10)  überragenden  Führung  (19)  des  platten- 
förmigen  Grundkörpers  der  Halteeinrichtung  (22)  ge- 
führt.  Er  ist  an  den  Druckarmen  (14)  mittels  Haltern  (20) 
gehalten,  die  in  Fig.  4  im  Detail  dargestellt  sind.  Diese 
Halter  (20)  bestehen  aus  einer  Klammer  (55),  die  den 
Achskörper  (21)  zwischen  sich  aufnimmt  und  die  über 
ein  gummielastisches  Element  (56)  von  einem  Bügel 
(57)  aufgenommen  wird,  der  mit  einem  Bolzen  (61)  in 
der  Stützführung  (50)  geführt  ist.  An  dem  Bügel  (57) 
greift  eine  Führungsstange  (58)  an,  die  mit  einer  Schie- 
beführung  (59)  auf  einerweiteren  Stange  (60)  derart  ge- 
führt  ist,  daß  bei  einem  Verstellen  in  der  Schlitzführung 
immer  eine  radiale  Ausrichtung  des  Achskörpers  (21) 
zu  der  Führung  (1  9)  der  Stanze  (10)  bzw.  der  Halteein- 
richtung  (22)  erhalten  wird. 

Patentansprüche 

1.  Streckwerk  für  eine  Spinnereimaschine,  insbeson- 
dere  für  eine  Strecke,  mit  zueinander  stationär  in 
Stanzen  angeordneten  Unterwalzen  und  mit  den 
Unterwalzen  zugeordneten  Oberwalzen,  die  mit  an 
den  Stanzen  angebrachten  Druckarmen  gehalten 
sind  und  die  durch  Abschwenken  der  Druckarme 
von  den  Unterwalzen  wegbewegbar  sind,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Stanzen  (10)  mit  Führun- 
gen  (1  9)  versehen  sind,  in  denen  in  geschlossenem 
Zustand  wenigstens  eine  der  Oberwalzen  (15,  16, 
17,  18)  geführt  und  zu  den  Unterwalzen  (11,  12,  13) 
ausgerichtet  ist. 

2.  Streckwerk  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Oberwalzen  (15,  16,  17,  18)  mit- 
tels  elastisch  nachgiebiger  Haltemittel  (20)  gehal- 
ten  sind. 

3.  Streckwerk  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Achskörper  (21)  der  Ober- 
walze  (15,  16,  17,  18)  mit  jeweils  zwei  parallelen 
Führungsflächen  (22)  versehen  sind,  denen  ent- 
sprechende,  annähernd  radial  zur  zugehörigen  Un- 
terwalze  (11,  12,  13)  ausgerichtete  Führungen  (1  9) 
zugeordnet  sind. 

3 
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4.  Streckwerk  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Führungen  (19)  für 
wenigstens  eine  der  Oberwalzen  (15,  16,  17,  18) 
Bestandteil  von  in  Umfangsrichtung  der  zugehöri- 
gen  Unterwalze  (12,  13)  verstellbar  an  den  Stanzen  s 
(10)  angebrachten  Halteeinrichtungen  (22)  sind. 

5.  Streckwerk  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da-  4. 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Oberwalze  (16,  18), 
die  verstellbaren  Führungen  (19)  der  Stanzen  (10)  10 
zugeordnet  ist,  an  den  Druckarmen  (14)  verstellbar 
und  in  der  eingestellten  Position  arretierbar  gehal- 
ten  ist. 

terized  in  that  each  of  the  shaft  bodies  (21)  of  the 
top  rolls  (15,  16,  17,  18)  are  provided  with  two  par- 
allel  guiding  surfaces  (22)  coacting  with  corre- 
sponding  guides  (1  9)  that  are  aligned  approximate- 
ly  radially  with  the  respective  bottom  roll  (11,  12, 
13). 

Drawing  System  according  to  any  of  Claims  1  to  3, 
characterized  in  that  the  guides  (1  9)  for  at  least  one 
of  the  top  rolls  (15,  16,  17,  18)  are  part  of  holding 
means  (22)  arranged  on  the  roller  Stands  (10)  ad- 
justably  in  the  circumferential  direction  of  the  re- 
spective  roll  (12,  13). 

6.  Streckwerk  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Halteeinrichtungen 
(22)  konzentrisch  zur  zugehörigen  Unterwalze  (12, 
13)  verdrehbar  an  den  Stanzen  (10)  angebracht 
sind. 

7.  Streckwerk  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  verstellbaren  Halteeinrichtungen 
(22)  mit  einem  VerStellantrieb  (24)  versehen  sind. 

8.  Streckwerk  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Unterwalzen  (12, 
1  3)  in  den  Halteeinrichtungen  (22)  gelagert  sind,  die 
konzentrisch  zu  der  jeweiligen  Unterwalze  (12,  13) 
verdrehbar  in  den  Stanzen  gehalten  sind. 

9.  Streckwerk  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  an  den  Halteeinrichtun- 
gen  (22)  Belastungsmittel  (25)  für  die  zugehörige 
Oberwalze  (16)  angebracht  sind,  die  bei  geschlos- 
senen  Druckarmen  (14)  mit  der  Oberwalze  (16)  in 
Eingriff  bringbar  sind. 

Claims 

1  .  Drawing  System  for  a  spinning  machine,  in  particu- 
lar  for  a  drawing  frame,  with  bottom  rolls  arrange 
relatively  to  stationarily  in  roller  Stands,  and  with  top 
each  other  rolls  cooperating  with  the  said  bottom 
rolls,  which  top  rolls  are  supported  on  pressure 
arms  mounted  on  the  roller  Stands  and  can  be 
moved  away  from  the  bottom  rolls  by  a  pivotal 
movement  of  the  pressure  arms,  characterized  in 
that  the  roller  Stands  (10)  are  provided  with  guides 
in  which,  in  the  closed  condition,  at  least  one  of  the 
top  rolls  (15,  16,  17,  18)  is  guided  and  aligned  with 
the  bottom  rolls  (11,12,  13). 

2.  Drawing  System  according  to  claim  1  ,  characterized 
in  that  the  top  rolls  (15,16,17,18)  are  held  by  elas- 
tically  yielding  holding  means  (20). 

3.  Drawing  System  according  to  claim  1  or  3,  charac- 

15  5.  Drawing  System  according  to  any  of  Claims  1  to  4, 
characterized  in  that  the  top  roll  (16,  18)  that  coacts 
with  adjustable  guides  (1  9)  of  the  roller  Stands  (10) 
is  adjustably  mounted  on  the  pressure  arms  (14) 
and  can  be  locked  in  the  respective  adjusted  posi- 

20  tion. 

6.  Drawing  System  according  to  any  of  Claims  1  to  5, 
characterized  in  that  the  holding  means  (22)  are 
mounted  on  the  roller  Stands  (10)  pivotably  and  con- 

25  centrically  to  the  respective  bottom  roll  (12,  13). 

7.  Drawing  System  according  to  claim  6,  characterized 
in  that  the  adjustable  holding  means  (22)  are  pro- 
vided  with  a  setting  drive  (24). 

30 
8.  Drawing  System  according  to  any  of  Claims  1  to  7, 

characterized  in  that  the  bottom  rolls  (12,  13)  are 
supported  in  the  holding  means  (22)  that  are  mount- 
ed  on  the  roller  Stands  pivotably  and  concentrically 

35  to  the  respective  bottom  roll  (12,  13). 

9.  Drawing  System  according  to  any  of  Claims  1  to  8, 
characterized  in  that  the  holding  means  (22)  are 
provided  with  loading  means  (25)  for  the  respective 

40  top  roll  (16)  which  loading  means  can  be  brought 
into  engagement  with  the  top  roll  (16)  in  the  closed 
condition  of  the  pressure  arms  (14). 

45  Revendications 

1  .  Systeme  d'etirage  pour  un  metier  ä  filer,  en  particu- 
lier  pour  un  banc  d'etirage,  avec  des  cylindres  infe- 
rieurs,  loges  defacon  stationnaire  Tun  ä  l'autre  dans 

so  des  supports,  et  avec  des  cylindres  superieurs 
coordonnes  aux  cylindres  inferieurs,  maintenus 
dans  des  bras  de  serrage  et  pouvant  etre  eloignes 
des  cylindres  inferieurs  par  basculement  des  bras 
de  serrage,  caracterise  en  ce  que  les  supports  (10) 

55  sont  munis  de  guidages  (1  9)  dans  lesquels,  ä  l'etat 
ferme,  au  moins  un  des  cylindres  superieurs  (15, 
16,  17,  18)  est  guide  et  aligne  par  rapport  aux  cy- 
lindres  inferieurs  (11,  12,  13). 

4 
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2.  Systeme  d'etirage  selon  la  revendication  1,  carac- 
terise  en  ce  que  les  cylindres  superieurs  (15,  16, 
17,  18)  sont  maintenus  moyennant  des  moyens  de 
retenue  (20)  elastiques  flexibles. 

5 
3.  Systeme  d'etirage  selon  la  revendication  1  ou  2,  ca- 

racterise  en  ce  que  les  corps  d'essieu  (21  )  du  cylin- 
dre  superieur  (15,  16,  17,  18)  sont  respectivement 
munis  de  deux  surfaces  de  guidage  (22)  paralleles, 
auxquelles  sont  affectes  des  guidages  (1  9)  alignes  10 
approximativement  radialement  par  rapport  au  cy- 
lindre  inferieur  (11,  12,  13)  correspondant. 

4.  Systeme  d'etirage  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  3,  caracterise  en  ce  que  les  guidages  (19)  pour  15 
au  moins  un  des  cylindres  superieur  (15,  16,  17,  18) 
font  partie  des  dispositifs  de  retenue  (22),  fixes  de 
facon  reglable  en  direction  circonferentielle  du  cy- 
lindre  inferieur  (12,  13)  correspondant  sur  les  sup- 
ports  (10).  20 

5.  Systeme  d'etirage  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  4,  caracterise  en  ce  que  le  cylindre  superieur  (16, 
1  8),  affecte  ä  des  guidages  reglables  (1  9)  des  sup- 
ports  (10),  est  maintenu  de  facon  reglable  et  arre-  25 
table  dans  la  position  reglee  sur  les  bras  de  serrage 
(14). 

6.  Systeme  d'etirage  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  5,  caracterise  en  ce  que  les  dispositifs  de  retenue  30 
(22)  sont  fixes  de  facon  pivotable  et  concentrique 
par  rapport  au  cylindre  inferieur  (12,  13)  correspon- 
dant  sur  les  supports  (10). 

7.  Systeme  d'etirage  selon  la  revendication  6,  carac-  35 
terise  en  ce  que  les  dispositifs  de  retenue  (22)  re- 
glables  sont  equipes  d'une  commande  d'ajustage 
(24)  . 

8.  Systeme  d'etirage  selon  l'une  des  revendications  1  40 
ä  7,  caracterise  en  ce  que  les  cylindres  inferieurs 
(12,  13)  sont  loges  dans  les  dispositifs  de  retenue 
(22)  maintenus  de  facon  rotative  et  concentrique 
par  rapports  au  cylindre  inferieur  (12,  13)  corres- 
pondant  dans  les  supports.  45 

9.  Systeme  d'etirage  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  8,  caracterise  en  ce  que  des  moyens  de  Charge 
(25)  pour  le  cylindre  superieur  (16)  correspondant 
sont  fixes  sur  les  dispositifs  de  retenue  (22)  et  peu-  so 
vent  etre  mis  en  prise  avec  le  cylindre  superieur 
(16),  si  les  bras  de  serrage  (14)  sont  fermes. 

55 
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